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Telegrasrme.
-j- Berlin , 6 . Sept . Die „Provinzial -Korrejp .

" schreibt

bezüglich der bevorstehenden Zusammenkunft d :S Kaisers

Wilhelm und des Kaisers von Oesterreich : „Man

darf mit Zuversicht erwarten , daß die wiederholten Begeg¬

nungen der beiden Herrscher und oer leitenden «Staatsmän¬

ner zur Befestigung des guten Einvernehmens zwischen
Deutschland und Oesterreich dienen werden ."

-j- Gastein , 6 . Sept . Der DeutscheKaiser ist heute
um 9 Uhr Morgens noch Salzburg abgereisl ; die Ankunft
daselbst wird 8 Uhr Abends erfolgen . Fürst Bismarck

ist bereits um 8 ' /» Uhr Morgens nach Salzburg abgereisr .

-j- München , 6 . Sept . Kaiser Wilhelm wird Freitag
den 8 . d . M ., um 10 Uhr 45 Min . Vormittags in Mün¬

chen , um 12 Uhr 15 Min . in 'Heisenberg eintrcffen . von
wo die Reise nach Hohenschwangau fortgesetzt wird . Prinz
Luitpold und Graf Rechberg werden den Kaiser an der

bayrischen Grenze erwarten . Der König fährt demselben
von Hohenschwangau entgegen . Am nächsten Samstag er¬

folgt die Weiterreise des Kaisers über Kempten nach Lindau ,
von wo sich derselbe nach der Insel Mainau bei Konstanz
begibt.

Deutschland.
Karlsruhe , 7 . Sept . Der heute erschienene Staats -

anzetgrr Nr . 39 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : a. den Strich des M . Hauser
von Hartheim aus der Liste der Akruare betreffend . (Der¬
selbe ist durch strafgcrichtlichcs Erkenntniß des großh . Kreis¬
gerichts Waldshut vom 16 . Mai d . I . zur Dienstentlas¬
sung verurtheilt worden .) b . Die Eintheilung und Besetzung
rer Notariatsdistrikte betreffend . Der Wohnsitz des Notars
für den bisherigen Notariatsdistrikt Königheim , Amtsge¬
richts -Bezirk Tauberbischofsheim , wird von Königheim nach
Tauberbischofsheim verlegt . Vom 16 . Septbr . d . I . an
werden die Orte des vorübergehend gebildeten Notariats¬
distriktes Furtwangen dem NotariatSdistrikte Triberg wieder

zugetheilt . Der Notariatsdistrikt Weindeim II wird dem
Notar Karl Friedrich Sevin in Hornberg und die Ver¬

waltung des Notariatsdistriktes Hornberg dem Notariats¬
verweser Martin Melder in Furtwangen übertragen ,
o. Die Prüfung der Rechtskandidaten betreffend . Als Zeit¬
punkt für den Anfang der diesjährigen ersten juristischen
Staatsprüfung ist der 30 . Oktbr . d. I . in Aussicht ge¬
nommen . 2) Des Ministeriums des Innern : a . die

Ernennung der Bezirksmitglieder für den Amtsbezirk Em -

mcndingen betreffend. Nachdem der mit Erlaß vom 28 .
Dezbr . 1869 für die Periode vom 1 . März 1870 bis da¬

hin 1872 zum Mitgliede des Bezirksraths von Emmeudm -

gen ernannte Bierbrauer W . H . S t u ck von dort gestorben,
wird an dessen Stelle Bürgermeister Wilhelm Wenzler
von Emmendingcn für die Restdienstzeir des Elstern zum
Mitgliede des dortigen Bezirksraths ernannt , d . Die Ge-

neralagentur für die Feuerversicherungs -Gesellschaft Thu -

ringia in Erfurt betreffend. ( Der an Stelle des ausge -
retenen Karl Barth von Mannheim zum Generalagenten

j für das Großherzoglhum ernannte Kaufmann August Würth
^ daselbst ist ais solcher bestätigt worden .) v. Die Vornahme
« einer Hauskollekte bei der Landcsbevolkerung zu Gunsten des
! Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder betr . 6 . Die

Verleihung von AuSfteucrgavcn aus derLuiscn -Stiftnng betr .
e . Die Prüfungskommission für einjährig Freiwillige be¬

treffend . Dieselbe ist fortan wie folgt zusammengesetzt : s .
militärische Mitglieder : nach Anordnung des königl.
Genera '.kommando's des XIV . Armeekorps vom 24 . August
d. I . Major Engler vom badischen Feld -Artillerie -Negi -
ment Nr . 14 , Major Frhr . Herwarth von Bitten -
feld vorn ( 1 .) badischen Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 ;
I) , Zivilmitglieder : Landeskommiffär und Ministe¬
rialrat !) C . Winter , VerwaltungsgerichlS -Ralh Wie -
landt ; c . außerordentliche Mitglieder : Lyceums -
Direktor Wen dt , Professor Heingärtner . 3) Des
Handelsministeriums , s . Die Errichtung einer Te -

legraphenstation mit beschränktem Tagesdienst in Ettlingen
betreffend, b . Die Ertheilung von ErstadnngZpatenten be¬
treffend . 4) D -S Finanzministeriums . Die Serien¬
ziehung für die 103 . Gewinnziehung des Lotterre -Anlehens
de : Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse von 14 Millionen
Gulden in 35 Gulden -Loosen vom Jahr 1845 betreffend .

Straßburg , 7 . Sept . Die „Straßb . Ztg .
" enthält

heute folgende Bekanntmachung :
Se . Mas . der Kaiser haben geruht, mich zum Oberpräsideyten von

Elsaß - Lothringen zu ernennen und mich zu beauftragen, einstweilen die

Geschäfte des Generalgouvernements zugleich mit denen des bisherigen
ZivilkommissanatS zu übernehmen. Ich habe dieser Ami heute an-

gelretm .
Straßb urg , den 6 . September 1Ü7 ! . — Der Oderpräfident

von Elsaß Lothringen : v. Möller .

Mülhausen , 5. Sept . Die hiesige Bankkomma n -
dite erläßt folgende Bekanntmachung :

Wir bringen biermit zur öffentlichen K nnlniß , daß wir ermächtigt
warben sind : 1 ) Wechsel auf Paris , Lyon und andere geeignete fran¬
zösische Bankplätze zum Berliner Börsenkurse, unter Berechnung eil,er

Provision von st, Proz . für Wechsel auf Paris und v»n stz Proz .
Provision iür Wechsel ans die übrigen Plätze, in beliebigen Summ 'N

anzukaufen. 2) Langstchtige Wechsel aus alle französischen Bankplätze
mit einem Abschlag von 10 Proz . zu lombardiren . Die Wechsel müssen
kurz vor Verfall von den Verpfändern herausgenommen werden, können
aber selbstverständlich durch andere langfichtige Wechs-l ersetzt werben.
3) Soweit die Bestände von französischem Gold uns Silber reichen ,
den dcßsallsigen Ansprüchen des Publikums tdunlichst zu entsprechen.
König! . Bank -Commandite : Simon . Krohn ."

Metz , 5 . S -pt . Der „Ztz . f. Dentfch -Lothr .
" zufolge

ist die Wiedereröffnung des hiesigen Handelsgerichts
in nächster Zeit zu erwarten . — Dem Vernehmen nach
kommt für die Gemeinde La Mare als erste Abschlags¬
zahlung auf die durch Beschießung und Brandlegung zu
militärischen Zwecken im vergangenen Jahre entstandenen
Beschädigungen (Art . 1, Gesetz vom 14 . Juni 1871 , Amts¬
blatt S . 195 ) die Summe von 208,000 Fr . zur Zahlung .

R München , 6. Sept . Die bayrischen Bischöfe
gehen nicht zu der Versammlung in Fulda , sondern es
lreten dort nur die norddeutschen Bischöfe zusammen . «

Das „Vaterland " meldet, daß die „verwaschene" weiland

„katholische Mittelpartei " in München ein neues , '

größeres katholisches Blatt gründen will, „daS maßvoll , an¬
ständig und von allen Extremen fern , dem Einflüsse des
„Vatcrland "

, welches den katholischen und konservativen In¬
teressen nur schade, entgegenarbeiten soll "

. Das „ Vaterland "

ist darüber natürlich sehr entrüstest

Fulda , 5. Sept . (F . I .) Die Sitzungen der Bischofs -
konfcrerrz werden morgen Nachmittag beginnen , nachdem
die erwarteten Bischöfe aus Norddeutschland sämmtlich ein-
gctroffen sind. Als Grund für den etwas verspäteten An¬
fang der Berathungen gibt man an , daß kürzlich , auS
Anlaß der Vorgänge in München , eine Vertagung der
Konferenz ( behufs Zuziehung der bayrischen Bischöfe) pro -
jektirt morsen fei , was man jedoch später wieder fallen ge¬
laffen habe. Von Seilen der Stadt ist bis jetzt keinerlei
Ovation zu Ehren der bischöflichen Gäste vorbereitet worden .

H) AuS Kurheffen , 5 . Sept . Der Oberprafldent
v. Möller hat heute früh Kassel verlassen und ist über
Frankfurt nach Straßburg abgereist . Gestern Abend brach¬
ten ihm die Turnerfeuerwehr und die Feuerwehr der Herschel-

fchen Fabrik ein Fackelstandchen, bei welchem Mannergesang¬
vereine und das Theaterorchester mitwirkten . Hr . v. Möller
dankte herzlich für das ihm ausgebrachte Hoch und antwortete
mit einem Hoch auf den Deutschen Kaiser , welches in dem her -

beigeströmten Publikum ein lebhaftes Echo fand . — Zu
der BifchofSkonfercnz waren bis gestern Abend in
Fulda bereits eingetreffen : die Bischöfe von Mainz , Pader¬
born , Trier und Domherr v. Pelplin , als Stellvertreter
des Bischofs von Culm . Heute Nachmittag wird der An¬
kunft der übrigen norddeutschen Bischöfe entgegengesehen.
Die Verhandlungen beginnen künftigen Dienstag .

Chemnitz , 4 . Sept . Wie der Abg . Ludwig den „Chem¬
nitzer Nachr .

" mittheilt , wird künftigen 10 . Mptemb . da¬
hier eure Landesversammlung von Abgeordneten und
Vertrauensmännern aller liberalen Fraktionen stattfinden .
Der Zweck ist Besprechung und Verständigung über gemein¬
sames Handeln bei den bevorstehenden Landragswahlen .

Oefterrvichifche Monarchie.
Salzburg » 5 . Sept . (Fikf . Z .) Die Vorbereitungen für

die hiesige Fürsten - und Minister - Zusammenkunft
sind sehr umfassend. Der Kaiser Iran ; Josef trifft mor¬
gen Abend mit einem großen Gefolge (115 Personen ) ein ,
so daß das ganze große Rcsioenzgebäude in Bereitschaft ge¬
setzt werden mußte . Außer Graf Beust , dessen Kanzlei
allein drei Zimmer in Anspruch nimmt , wird auch wohl
Graf Audrassy in der Residenz wohnen ; für den Grafen
Hohenwart sind Zimmer im Hotel Schiff von morgen an
bestellt . Das Gefolge des Deutschen Kaisers , welcher mor¬
gen Abend nach 6 Uhr im Hotel „Erzherzog Karl " ein -

trifft , ist 95 Personen stark; die Leiter der deutschen Kanz¬
lei , Geheimeräthe Abeken und Keudell . werden jedoch schon
heute hier eintrcffen . Uebermorgen gibt Kaiser Franz Josef
seinem kaiserlichen Gaste ein feierliches Diner , und unmit¬
telbar nach demselben soll Kaiser Wilhelm die Weiterreise
nach München antreten . Für morgen Abend ist das schöne
Schauspiel der Höhenbeleuchtung angeordnet ; die letzte fand
zu Ehren der Anwesenheit Napoleon 'S statt !

Salzburg , 5 . Sept . (N . Fr . Pr .) Heute um 5 Uhr 20
Minuten kamen Beust und Hosmann an ; Abends wer

LJ Irtshatr Gpfrr.
(Fortsetzung.)

Die Gehirnentzündung war gewichen , aber ein Nervenfieber trat an

dessen Stelle und hielt Kora noch Wochen lang in Lebensgefahr.

Endlich aber wich auch dieses der treuen Pfiege und der jugendlichen
Lebenskraft der Patientin , welche ein schwacher Hoffnungsstrahl wieder

geweckt und gestärkt hatte.
Die ersten warmen Frühlingstage waren eingetreten , lockten aus dem

dumpfigen London auf's Land und brachten die Luftveränoerung , welche
die Aerzte in diesem Stadium von Kora' s Wiedergencsung so dringend
anriethen . Die Familie Bürge wollte auf ein kleines Gut in der

Nähe von Brigston , welches Herrn Samuel Bürge gehörte. Dort !

sollte Kora sich vollends erholen. Je mehr aber ihre Genesung heran-

rückle , desto schwerer fiel auf ihre Seele die Sorge : was nun aus ihr
» erden solle ? ob Benjamin Bürge seine Rechte auf ihre Hand wieder

geltend machen, ob er sie loslassen, und was dann aus ihr , der Waise
im fernen Lande , werden würde ? Sie hatte mehrmals Andeutungen
hierüber gegen Frau Emmy fallen lassen, die in der letzten Zeit allein

um sie gewesen war ; aber diese hatte ihr lächelnd erwiedert : . Machen
Sie sich keine Sorge , liebe« Kind ! vertrauen Sie mir ! Es wird noch
Alles gut werdm ! So lange mein Gatte und ich leben , sollen Sie

nicht verwaist und verlassen sein !" Das klang so milo , so zuversicht¬
weckend, daß Kora zu hoffen wagtc und alle Befürchtungen von sich
wies.

Da» arme Mädchen hatte keine Ahnung davon , daß die Firma
Hassell und Komp, nach dem jähen Tode ihres Vaters sallirt hatte,
ehe noch die Association zwischen George Hassell und Benjamin Bürge
rechtsgiltig zu Stande gekommen war , — noch daß Benjamin Bürge
mit einer Forderung von 20,000 Pfd . Stcrl . in die Masse fiel. Man

hatte Kora all diese Einzelnheitm vorenthalten , um sie nicht zu erschrecken
und ihre Krankheit zu verschlimmern ; und Kora hegte die Hoffnung,
jedenfalls wenigsten « noch ein bescheidene« Vermögen , daS Erbe ihrer

Mutter , zu erhalten und so aller Sorge um die Zukunft quitt zu

sein , wenn je — ach , sie hoffte kaum auf Verwirklichung dieses

stillen Wunsches.
Kora wußte auch nicht , daß Frau Emmy Bürge , nachdem sie thcils

aus den irren Reden der Kranken , theils aus den Miltheilungen der

Frau Moriarty der Wahrheit so nahe getreten war , eines Tages eine

Unterredung mit ihrem Schwager Benjamin gehabt und ihm die ganze

Sachlage mitgetheilt, ihm »orgestellt hatte , daß er das junge Mädchen

aufgcben müsse , wenn er ihm nicht das ganze Lebensglück rauben wolle.

Der Millionär war über diese Nachrichten und die ihm gemachte Zu - f

muthung in furchtbaren Zorn gerathen und hatte einzuwenden verbucht, !
l daß er mit jener Summe sich ein vollgiltiges Anrecht auf Kora 'ö Besitz -

erkauft habe. Allein Frau Emmy stellte ihm die Sache in einem an - l

dcrn Lichte dar : daß der Angelpunkt der ganzen Frage nun durch I

George Hassell '« Tod verrückt sei und daß Kora unmöglich mehr j

aus Pflichtgefühl und Dankbarkeit ihm ein ganzes LebenSglück zum l

Opfer bringen könne , seit ihr Vater keinen Vortheil mehr davon habe. >
Sie stellte ihm vor, daß er leicht in Gefahr kommen könnte, von einer >

Frau , die er ohne Neigung zur Ehe zwinge und die einen Andern !

liebe , hintecgangen zu werden, und erlangte vor Allem von ihm das !

Versprechen , daß er vor Kora's gänzlicher Genesung überhaupt nicht l

an die Ordnung dieser Angelegenheit denken noch die arme Waise f
wieder sehen wolle; worauf Benjamin in Begleitung seiner Schwester >

Sarah aus'S Land gegangen war . — !

Man war schon über eine Woche in Brigston gewesen , besten herr¬

liche kräftigende Salzluft einen überraschend günstigen Einfluß aus die

Genesung Kora's gehabt hatte. Frau Bürge ließ ihren Pflegling jeden

Tag im Krankenstuhl aus den King'« Road . die große Promenade ,
hinausfahren . Eme« sonnigen Nachmittags saß sie mit Kora ebenfalls
dort , als ein junger eleganter Mann von vornehmem Aussehen und

dunklem ernstem Gesicht am Arme eine» Lltcrn gebeugten Herrn vor-

übcrging . Ein jähes Zusammrnfahrm , ein halbunterdrückter Ausruf

Kora 's beim Anblick dieses Herrn lenkten besten Aufmerksamkeit aus
die Kranke im Rollstuhl — er schaute herrüber, grüßte und über sein
mamchaft schönes Antlitz zog

'S wie goldener Sonnenschein , wie herz¬
innige Frerrde , wie ein seliges Lächeln — da« aber dann bald wieder
in eine tiefe Trauer überging. Er blieb aber nicht stehen , sondern
winkte nur mit der Hand und führte seinm alten Begleiter weiter.

Frau Emmy war nicht daS Mindeste von diesem Auftritt noch von
der heftigen fieberischen Erregung der Genesenden entgangen.

. Ruhig , liebes Kind ! Kapitän Maclcod — denn er war es doch
ohne Zweifel? — wird wieder kommen , verlassen Sie sich darauf, "

flüsterte sie Kora zu, und in ihren Zügen und Augm lag ein wilder

Trost. . Lasten Sie ihn von seiner Ueberraschung sich erholen, Sie hier

zu sehen !"

Kora war in bängster Auflegung, aber in der That war kaum eine

Viertelstunde vergangen, so sah sie Kapitän Macleod eiligen Schrittes ,
mit dem Ausdruck der größten Gespanntheit in den Zügen , heran¬
kommen.

. Gestatten Sie mir , Madame , mich selbst bei Ihnen einzuführen ,
da ich Niemand von meinen Bekannten um diesen Dienst bitten kann
— Kapitän . . . . '

— Archibald Armstrong ohne Zweisel, " sagte Frau Bürge mit freund¬

lichem Lächeln . . Mein Name ist Emmy Bürge, Kapitän ! Setzen wir

uns um so mehr über die starre Etikette hinweg , als mir die Theil »

nähme bekannt ist , welche Sie an -dieser jungen Dam ? ' hier nahmen ,
so lange dieselbe krank war ! Wären Sie in London geblieben , so
würden wir längst die Ehre Ihrer persönlichen Bekanntschaft gesucht

haben . . . ." (Fvrlsetzung folgt.)

— Neue Litanei . AuS BoitSberg (Oesterreich) wird

geschrieben : Vor einigen Tagen zog durch Vcilsberg eine Prozession,
welche betete : .Herr , erbarme dich unserer Partei und der Schule . "

Diese Bereicherung der Litanei iß jedenfalls kulturgeschichtlich .



den von dem Gefolge des Deutschen Kaisers erwartet: Ka-
binetsrath Wilmowsky , Hofrath Gude , Major Haug »
witz , Legationsrath Abeken und Generalleutnant Pod -
bielski . Kaiser Franz Josef wohnt heute einer Re¬
vue in Linz bei ; er kommt morgen mit einem Separatzuge
hier an, fährt nach der Residenz, dann um 6 Uhr dem
Deutschen Kaiser auf der Halleiner Landstraße entgegen.
Kaiser Wilhelm und Bismarck dürften mit dem Post¬
wagen um halb 7 Uhr anlangen . Später kommen

'
: Ober-

hofmarschall Pückler , Generalleutnant v. Treskow , die
Adjutanten Graf Lehndorf und Fürst Radziwill und
der Leibarzt Lauer . Graf Ändrassy kommt heute Nachts
mit dem Kurierzuge an und wird im „ Hotel Schiff " woh¬
nen , wo auch Graf Hohenwart absteigt.

Italien «
Rom , 5. Sept . Admiral Ribotti hat die Ernennung

zum Marineminister nur unter der Bedingung angenommen,
daß das Budget des Marineministeriums ungeschmälert
bleibe . Die italienischen Gesandten Cadorna und Nigra
werden auf Urbaub hier erwartet. Der Minister des
Aeußeru , Rimusat , und der Arbeitsminister Larcy
werden als Vertreter Frankreichs der Eröffnung der Mont -
Cenis - Bahn beiwohnen.

Venedig , 4. Sept . Der König von Griechen¬
land ist heute hier eingetroffen und hat seine Reise Nachts
fortgesetzt .

Frankreich .
Paris , 5. Sept . (Köln. Z.) Der 4. September ist

in Paris sowohl als auch in der Provinz ganz ruhig
verlaufen . In der Ex-Hauptstadt fand nur in den Ternes
eine unbedeutende Kundgebung statt. Ein Volkshaufen, die
Marseillaise singend , durchzog diesen Thcil von Paris ; da
die Leute aber bei jedem Weinwirth einkehrten , so hatten
sie sich , und ohne Einschreiten der Polizei , bald selbst de¬
monstrationsunfähig gemacht . Von den größeren Provin-
zialstädten demonstrirten nur Bordeaux und Nimes. Man
pflanzte dort mehrere Freiheitsbäume , rief , Viv « Is ttepu-
bligue !" und schmückte die Häuser mit dreifarbigen Fahnen.
Auch in Nismes durchzogen Volkshaufen die Stadt und
sangen die Marseillaise . Die Behörden intervenirten aber
nicht , sondern schloffen nur drei Cafes , die illuminirthatten.
Lyon blieb vollständig ruhig. Die Proklamation , welche
der dortige Maire erließ , scheint jeder lärmenden Kund¬
gebung vorgebeugt zu haben. Diese Proklamation , welche
in den royalistischenKreisen viel Unmuth verursacht , lautet :

Französische Republik . Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit ! Com¬
mune von Lyon. Theure Mitbürger ! Die Feinde der Republik fahren
fort, die Verleumdung und Beschimpfung auf unsere intelligente und
friedliche Stadt zu werfen. Unseren Mauern fremde und von den Ver¬
schwörern der gefallenen Monarchie besoldete Aufwiegler haben aus
die Kundgebungen gezählt, zu denen der Jahrestag d«S 4 . Sept . An¬
laß geben könne , um einige Unruhen herbeizurufen , welche der Art
seien , um die Unterdrückung und die Niederschmetterung alles Dessen
herbeizuführen, was uns iheuer ist. Bürger ! Wie man es. auch schon
euch so klüglich angeralhen ( da« vereinigte republikanische Wahlko-
mitee) , „muß das Fest in der Familie gefeiert , jede äußere Demon¬
stration verbannt und jede Falle sorgfältig vermiede» werden' . Wenn
ihr so handelt , werdet ihr an der Befestigung der Republik arbeiten.
Denn durch eure ruhige und würdige Haltung werdet ihr die Ver¬
schwörer zur Achtung vor einem freien Volke zwingen , welches denkt
und arbeitet. Für die Gemeindebehörde. Der Maire von Lyon.
H e n o n.

Viele Bankette fanden in Lyon, sowie auch in fast allen
anderen Städten statt ; auch in Paris waren dieselben
äußerst zahlreich .

In gewissen Finanzkreisen scheint man das Bedürfniß
empfunden zu haben , die Kurse der italienischen Rente
herunterzudrücken . Man erfand zu diesem Behufe beun¬
ruhigende Nachrichten über angeblich erkaltete Beziehungen
zwischen Thiers und Ritter Nigra , mit denen man sich
namentlich in der Abgeordnetenwelt getragen hätte. Der
„Soir"

, welcher fälschlich für ein Spezialorgan Thiers '
gilt, wiederholt- heute diese Gerüchte , welche rein aus der
Luft gegriffen sind . Die Beziehungen zwischen Frankreich
und Italien sind so gut oder so schlecht , wie sie überhaupt
unter Thiers sein können , der, ein eingestandener Gegner
der Einheit Italiens , nur den Umständen Rechnung trägt,
wenn er die Halbinsel ungeschoren läßt . Selbst die liberal¬
konservativeMajorität, auf welche Thiers sich in der Kam¬
mer jetzt stützen muß, ist nicht unbedingt als Feindin Ita¬
liens aufzufassen, da die starren Legitimisten, welche für die
Wiederherstellungder weltlichenHerrschaft des Papstes schwär¬
men, in dieser Majorität wieder die Minderheit bilden
und die eine ihnen jedenfalls ungünstige Spaltung in der
Kammermehrhpt Hervorrufen würden, wenn sie, woran jetzt
Niemand denkt, plötzlich ihr römisches Lieblings-Stecken¬
pferd zu reiten anfangen wollten . Nach dieser Richtung
ist also nicht das Geringste zu besorgen .

Paris , 5. Sept . Ducrot veröffentlicht ein Werk über
Algier , das dem ehemaligen Gouverneur von Algier ,
Herzog von Aumale, gewidmet ist.

Paris , 6. Sept. (Frkf. Z .) Sämmtliche Pariser Maires
fordern auf zur Abholung der Ende Mai deponirten Pri¬
vatwaffen , eine Aufforderung , die man als Vorläufer
der Aufhebung des Belagerungszustandes betrachtet .

Belgien
** Brüssel , 5. Sept . Wie „ Etoile Belge "

berichtet, ha¬
ben die Maschinenbauer in mehreren Fabriken die
Arbeit eingestellt. Die Hauptforderung derselben ist auf
Abkürzung der Arbeitszeit gerichtet .

Brüssel , 5. Sept . (Fr. I .) Die Mechaniker haben
einen Strike begonnen , doch beabsichtigen die Arbeiter nur
eine successive Arbeitseinstellung . Die Arbeitgeber berathen
dagegen über eine gemeinschaftliche Schließung aller Werk¬
stätten.

Assen .
" Korea. Die „China Mail " mit Daten von Shang¬

hai , 14 ., und Hongkong , 21. Juli, sagt, eS sei dem
britischen Konsul in Chefoo gelungen, zwei britischen Uu-
terthanen , die von den Koreanern gefangen genommen
worden waren, die Freiheit auszuwirken, während die korea¬
nischen Behörden einen deutschen Uuterthan, dessen Frei¬
lassung ebenfalls verlangt wurde, nicht herausgeben woll¬
ten, obgleich ein Offizier der deutschen Fregatte „ Hertha"
die Expedition begleitete.

Amerika .
Washington , 5. Sept . Puerto Plata auf Santo

Domingo wurde am 21 . Aug . theilwcise eingeäschert .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 6. Sept . Bei der gestrigen Ziehung der Ge¬

schworenen für die 3. Ouartalfitzung des hiesigen Schwurgerichts wur¬
den folgende Personen gezogen :

1) Hauptgeschworene : Joh . Schmidt , Landwirth von
Ubstadt , St . Schweickert , Gemeinderath von Mesenthal , Bl .
Stumpf , Kaufmann von Stettfeld , Joh . Fohmann , Bürger¬
meister von Schielberg . Jos . Kunz , Bürgermeister von Busenbach,
Ant. Haitz , Bürgermeister von Neuburgweier , Chr. Brmbruster ,
Gemeinderath von Söllingen , K . Fr . Schmidt , Gemeinderath von
Wössingen , A . BStz , Landwirth von Forchheim , I . Bader , Ar¬

chivrath von Karlsruhe , A. Dörslinger , Bürgermeister von
Blankenloch, PH. Armbruster , Gemeinderath von Wilferdingen ,
CH . Richter , Gemeinderath von Weingarten , I . Fuchs , Land¬
wirth von Bauschlott , I . Merk , Bürgermeister von Dill-Weißen-

stein , K. Hacker . Rath von Karlsruhe , Ch. F . R en t s chl er ,
BezirkSrath von Grünwettersbach , Ch. Haidlaus , Gemeinderath
von Dietlingen , CH . Peter , Maurer von Karlsruhe , M . Kapp -
ler , Gemeinderath von Ittersbach , W . Schrickel , Partikulier von
Karlsruhe , A. Dürr , Kaufmann von Karlsruhe , I . Schmitt .
Gastwirth von Bruchsal , PH. I . O e st r ei ch er . Kaufmann von
Odmheim , S . Gutsch , Gemeinderath von Bruchsal , I . Zink ,
Färber von Mühlburg , K. Wackher , Fabrikant von Ettlingen , L.
Murr , Weinhändler von HagSfeld, Fr . Seemann , Müller von
Stein , I . Spohrer , Kaufmann von Weingarten .

2) Ersatzgeschworene : W . Engelhardt , Apotheker, G.
Schmidt , Uhrmacher , K. Müller , Baumeister , L . Voit , Po¬
samentier , K. Schuberg , Professor , I . Ellstädter , Möbel -

Händler, Th . Herrmann , Kaufmann , Th . Grosse , Gastwirth ,
sämmtlich von hier.

Die Sitzungen beginnen am 25. Sept . Vorsitzender KreiSgerichts-

rath Sachs , Stellvertreter Kreisgerichtsrath Kamm .
8.ä .K . Karlsruhe , 6. Sept . ( Sitzung des Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters .) In Folge
des gesetzlichen Austritts des bisherigen Vertreter« hiesiger Stadt ,
Hrn . Bankier Kölle, aus der Kreisversammlung und einer bezirks¬
amtlichen Verfügung wurde heute Nachmittag 3 Uhr nach den voraus¬

gegangenen Förmlichkeiten, welche das Gesetz vorschreibt, die Neuwahl
dieses Vertreter« durch den Gemeinderath vorgenommen. Die Zahl
- er anwesenden Wahlberechtigten betrug 15 ; von diesen gaben 14

ihre Stimmen dem Hrn . Oberbürgermeister W . Lauter , 1 dem

Hrn . Alt - Oberbürgermeister I . Malsch . Elfterer erschien also al«
Erwählter und hat die Wahl angenommen. In gleicher Weise wurde
von dem Gemeinderath sofort die Wahl von 3 Mitgliedern de« Ge-
meindcraths vorgenommen, welche im Verein mit den von den übri¬

gen Gemeindebehörden des Amtsbezirk« Karlsruhe Gewählten drei

Abgeordneten der Gemeinden zu erwählen haben. Bei
dieser Wahl gingen als Wahlmänner au« der Urne hervor : die HH.
Gemeinderäthe Bielefeld , Däschner und Lang .

Der Oberbürgermeister macht hierauf verschiedene Eröffnungen ,
zuerst bezüglich der Feier des allerhöchsten Geburtstage « Sr . Königl.
Hoheit des Großherzogs . Da « großh. Bezirksamt theilt mit , daß
an diesem Tage . Morgen « 9 Uhr , die Huldigung der jungen Bürger
statlftnsen werde, und wird beschlossen, hiezu den großen Rathhaus¬
saal bereit zu halten und die Gemeinderäthe vr . Bolz und Däsch¬
ner als Urkundepersonen zu diesem Akte zu bestellen . Eine andere
Zuschrift zeigt an , daß ein Festgottesdienst Vormittags 10 Uhr
in der evangel. und kathol. Stadtkirche beginnen wird. Da « Kolle¬

gium beschließt , die Mitglieder des Gemeinderath « und Bürgeraus¬
schusses, die städtischen Beamten und Angestellten zum gemeinschaft¬
lichen Kirchengange in die betreffende » Gotteshäuser einladcn zu
lassen . Ein weitere« Schreiben benachrichtigt den Gemeinderath , daß
ein Festessen Nachmittags 1 Uhr im Mnseumsgarten - Saale statt¬
finden werde, und wünscht zahlreiche Betheiligung der Bürgerschaft
hieran . Es wird beschlossen, eine deßfallsige Einladung sofort zu ver¬
öffentlichen und die Mitglieder des Ausschusses noch besonders einzu¬
laden. Zu einer öffentlichen Aufforderung zur Beflagg uns an dem
Festtage wird Umgang genommen, da man der Voraussicht ist , daß
die hiesige Einwohnerschast diese Huldigung ohnedies dem geliebten
Fürsten darbringen wird .

Sodann wird von dem Vorsitzenden mitgetheilt , daß die Intendanz
der großh. Hofdomänen gegen die Legung der Wasserleitungs -
Röhren in der Grünwinkler Allee nicht « einzuwenden habe ;
daß von den Bewohnern des Bahnhof - StadttheilS eine Reihe
von Wünschen eingegangen seien ; daß die Wasser- und Straßenbau -

Verwaltung mit Aufstellung von öffentlichen Brunnen aus ihrem
Trottoir ( Ettlinger und Rüppurrer Landstraße) einverstanden sei ; daß
durch den Hrn . Präsidenten v. Freydorf ein Prachtwerk «ingesendet
wurde, betitelt : „l .es kromensäes üe ? sris , bois <Is Loulogne , bois
ile Vineennes , Paris , Lqusres , koulevsräs psr 4 . » plumil" , als
Geschenk de« badischen Gesandten in Pari «, Hrn . Geh. Rath Frhr .
v. Schweizer ; daß Hr . Gemeinderath Langer von großh . Bezirks¬
amte zum Mitglirde des SchatzungSauSschusse » ernannt wurde ; daß
da« großh. Finanzministerium beschlossen habe, da« Ettlinger Thor
dahier sammt Nebengebäulichkeiten ganz zu beseitigen und dem Ge-
meinderathe zu überlasten, ein anderes Lokal für die Oktroi -Erhebung
zu beschaffen .

* Am 9. Sept . wird in Baden — außer den üblichen Festlichkeiten
zur Feier des Geburtstag « Sr . Königl . Hoh. de« Großherzog «
— nach Beendigung des Feuerwerks ein großes und vielversprechendes
Festkonzert statlfinden . ES betheiligen sich daran die Künstlerin¬
nen Artüt - Padilla und Sessi , die HH. de Pa - illa und
Perotti , der Violinmeister Sivori und der beliebte Pianist A.

Iaell . Das Orchester ist au « dem Kurorchester und der Langen-
bach 'schen Kapelle kombinirt , wird also nahezu aus 100 Musikern be¬
stehen . Die Chöre der italienischen Oper wirke » mit ; Kapellmeister
Goula leitet das Ganze. Die Einnahmen für Konzert und Feuer¬
werk find von der KurhauSverwaltung ohne jeden Abzug für wohl-
thätige Zwecke bestimmt. — Stand der Fremdenliste a « 6 . Sept .
39,005 Personen .

Heidelberg , 5. Sept . (A. Z . ) Wie wir zu unserm Bedauern
vernehmen, ist Hr . Professor Köchly a« einem Unterleibsleiden nicht
unbedeutend erkrankt. Wen» auch gegründete Aussicht auf baldige
Wiederherstellung gegeben ist. so dürfte derselbe doch genöthigt sein ,
sür die nächste Zeü den Anstrengungen de« öffentlichen Leben « zu
entsagen und ganz und gar der Erhaltung seiner Gesundheit zu
leben.

Adelsheim , 5. Sept . (Heid. Zrg.) Gestern Abend wurde der
17jährige Sohn des Bahnwärter « Meyer (bet Zimmern , zwischen
hier und Seckach ) in das AmtSgesängniß verbracht. Derselbe war im
vorigen Monat als Postgehilse wegen verschiedenerUnregelmäßigkeiten
und Betrugsversuche vom Bureauchef in Seckach fortgeschickt worden
und lebte von da an im Bahnhäuschen seine » Vaters . Ein vor zwei
Wochen vorgenommener Einbruch im Postbureau entfremdete demsel¬
ben 46 fl . , und fiel der Verdacht auf mehrere unschuldige Personen.
Am 3. Sept . Nachts wiederholte sich der Einbruch und wurden von
den nicht verschlossenen Geldern 28 fl. entwendet. An der fest ver¬
schlossenen Geldtruhe war vergeblich gearbeitet worden. Ein nackter
Fuß , dessen Staub sich auf dem Zählbrett des Bureaus abgedrückt
hatte , lenkte durch seine ungewöhnliche Länge den Verdacht auf den
jungen Meyer , bei dem nun auch gestern gerichtliche Haussuchung vor»
genommen und noch eine Summe von 38 fl. vorgefunden wurde. Al»
Kuriosum verdient bemerkt zu werden, daß der junge Mensch nur
auf besondere Empfehlung des Hrn . Pfarrers von Seckach , der den¬
selben als ein Muster der GotleSfürchtigkeit und guter Sitten auf -
stellte , vom Bureauchef angenommen worden ist.

Vermischte Nachrichten .
— Straß bürg . Die Hauptbestimmungen des Gesetze«, betref¬

fend die Einführung des Strafgesetzbuches für das Deutsche
Reich in Elsaß -Lothringen, vom 30 . Aug. sind folgende :

Art. 1 . Da « Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich tritt in Elsaß-
Lothringen mit dem 1 . Okt. 1871 in Kraft .

Art . 4. Die in den 88 81. 83, 90, 307, 311, 312, 315, 322, 323
und 324 des Strafgesetzbuchs für da« Deutsche Reich mit lebensläng¬
lichem Zuchthaus bedrohten Verbrechen sind mit dem Tode zu bestra¬
fen , wenn sie in einem Theile des Reiches , welcher in Kriegszustand
erklärt ist, oder während eine « gegen das Reich ausgebrochenen Krie¬
ges auf dem Kriegsschauplatz begangen werden.

Art . 5. Vom 1 . Oft . 1371 ab darf nur auf die im Strafgesetz¬
buch sür das Deutsche Reich enthaltenen Strafarten erkannt werden.
Wenn in den Landcsgesetzen Todesstrafe, trsvsur (orces , ckeportation
oder reciusion angedroht sind , ist auf Zuchthau« , wenn ckötention
angedroht ist, auf Festungshaft , wenn ckögrackation eivique angedroht
ist, auf Gesängniß mit oder ohne Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte , wenn ewprisoouemeut oder prison angedroht ist, auf Gefäng -
niß , falls aber die angedrohle Strafe di- Dauer von sechs Wochen
nicht übersteigt, aus Haft zu erkennen .

Art. 6. Die Verjährung der Zivilklagen aus strafbaren Handlun¬
gen tritt in den nämlichen Zeiväumen ein , welche für die Verjäh¬
rung der Strafverfolgung von solchen Handlungen in dem Strafge¬
setzbuch sür das Deutsche Reich bestimmt find.

Art . 11. Die in 8 1 des Strafgesetzbuchs ausgestellte Eiatheilung
der strafbaren Handlungen in Verbrechen, Vergehen, Ueberlretungeir
greift auch Platz für diejenigen strafbaren Handlungen , auf welche
andere Strafgesetze, als das gegenwärtige Strafgesetzbuch, anzuwenden
find.

Art . 12. Die Untersuchung und Entscheidung erfolgt : in Ansehung
der Uebertretungen durch die Polizeigerichte, in Ansehung der Ver¬
gehen durch die Zuchtpolizeikammern der Landgerichte, in Ansehung
der Verbrechen durch die Schwurgerichtshöfe . Das Hauptverfahrcn
wegen einfachen Diebstahls, einfacher Hehlerei und Betrugs im wieder¬
holten Rückfall ist, sofern mildernde Umstände vorhanden find, durch
den Anklagesenat an die Zuchlpolizeigerichte zu verweisen , welche sich
aus dem Grunde , daß keine mildernde Umstände vorhanden seien ,
nicht inkompetent erklären dürfe». In Ansehung aller Verbrechen und
Vergehen solcher Personen , welche zur Zeit der That da« achtzehnte
Lebensjahr noch nicht vollendet haben , erfolgt die Entscheidung durch
die Zuchtpolizeikammern , sofern nicht wegen Konnexität die Verwei¬
sung vor den Schwurgerichtshof auSzusprechen ist.

Art . 16. Die während des Kriege« erlassenen Vorschriften über
die Kompetenz der Kriegsgerichte, sowie die materiellen Strafbestim¬
mungen , welche sich aus die diesen Gerichten überwiesenen Verbrechen
und Vergehen beziehen , bleiben , so lange sie nicht durch kaiserliche
Verordnungen aufgehobm find, in Kraft .

— Dammerkirch . Eine Summe von 60,000 Fr . wurde der
Gemeinde Dammerkirch zur Verfügung gestellt . Nach Abzug von un¬
gefähr 2000 Fr . für Unkosten des Altschlachten « und Vergraben«,
wurde die Summe an die Eigenthümer vertheilt , welche durch die
Seuche ihr Vieh verloren haben. ( Niederrh. K.)

— Die . Gesellschaft der heiligen Cäcilia " von Metz hat eine cigeu-
thümliche Demonstration veranstaltet . Sie sandle eine Deputation
nach Ranzig , um die Ehrenmcdaillen , welche sie im Wettfingen er¬
rungen , dem Maire von Ranzig zu übergeben . welcher dieselben bi«
«uf . bessere Zeit ' bewahren soll . Die Deputation , welcher sich auch
Delegirte von Thionville angeschloffen hatten , wurde auf dem Bahn¬
hof von Ranzig feierlich empsangm und alsdann nach dem dortigen
Stadthause geleitet. Hier erfolgte unter verschiedenen Ansprachen unk
allgemeiner Rührung die Uebergabe der Medaillen . Der Sprecher der
Deputation hob hervor , wie man die Ehrenzeichen der heil. Läcilia
nicht in der Gewalt des . Fremden ' habe lasse« wollen, und der Maire
von Ranzig versprach, die „kostbaren Unterpfänder ' treu zu bewahren.

U Zu Landau in der Rhcinpfalz wurde am 3. Sept . wieder ein
Altkatholik , Schuhmachermeister Gretoire , welchem die katholische
Geistlichkeit da« kirchliche Begräbnitz verweigerte , durch den protestan¬
tischen Vikar Piton beerdigt .

8 München , 6. Sept . In der heutigen zweiten Hauptversamm¬
lung des Vereins der deutschen Strafanstalts - Beamten
wurden nachstehende Beschlüsse gefaßt : 1 ) Es ist unbedingt nothwen-
dig, daß die Gesetzgebung bei Ordnung des Strafvollzugs an jugend¬
liche Personen der AnstaltSverwaltung möglichst freie Bewegung lasse ,
damit der Strafvollzug zunächst im Allgemeinen den pädagogischen



Bedürfnissen de« jugendlichen Alter« . sodann ab« speziell auch den

Zndioidualitüle » entsprechend gestaltet werden könne. Den Antrag zu

diesem Beschluß hatte Regierungsrath d ' Alinge gestellt . 2) Zn
Bettest der Frage, in welcher Weise und in welchem Umfange üb«

die Verhältnisse d« eingelieferten Strafgefangenen Nachweise beige¬

bracht « erden sollen , wurde beschlossen , e« sei al» wünschen- werth zu
erklären, ». daß bei der Einlieferung de« Gefangenen da« Urtheil oder

dessen beglaubigte Abschrift von d« betreffenden Behörde übermittelt

werde ; d) daß auf Ansuchen d« betreffenden Strafanstalt von der

einschlägige « Behörde die Untersuchungsakten üb« da» neuest« und

die allenfallfigen früheren Vergehen de« Eingelieferten mitgetheilt wer¬

den ; e) daß nach der Einlieferung bei dem Pfarramte od« der son¬

stigen geeigneten Behörde Erhebungen über da« Vorleben , die Ver-

mögenSverhältniffe rc. de« Gefangenen gepflogen werden. Ueber diesen
interessanten Punkt referirte Hr . Pfarrer Spengler au « Bruchsal
in au«führlicher Weise . — Al« Ort für die nächste Vereinsversamm¬

lung wurde mit groß« Majorität Berlin gewählt. Der Vorfitzende,
Geh. Regierungsrath Steinmann , schloß mit einer anerkennen-

den Ansprache die Versammlung , deren Resultate er als sehr befriedi¬

gend bezeichne» . Nachmittag« wurde ein Ausflug nach Feldaffing am
Starnberger See unternommen .

— Frankfurt , 2. Sept . ( Frkf . Bl .) Auf heute Morgen war

Hr. Herrmann Vogel vor da» Rügegericht geladen , um über dm
Manteuffel - Artikel in Nr . 203 der . Frankfurt . Ztg ." vernommen zu
werden . Hr . Vogel , unter dessen verantwortlicher Redaktion der viel¬

besprochene Artikel erschien, richtete an den Nicht« , nachdem derselbe
ihm den Zweck der Ladung mitgetheilt, zunächst die Frage , in welcher
Eigenschaft er Aussage leisten solle, worauf ihm die Antwort wurde,
daß er auf Antrag der Staatsanwaltschaft einfach nach dem Verfasser
de« Aussatzes » der angeblich eine Beleidigung des Generals v. Man -
» uffck emhalte, befragt werde . Boget erbat sich hierauf Auskunft , auf
wessen Antrag die Staatsanwaltschaft die Verfolgung de« Artikels be¬

schlagen habe, und als das Rügegericht erklärte, aus diese Frage keine

AuSkrnst ertheilen zu können, indem bei den Akten kein Ausweis
darüber vorliege, erwiederte Hr . Vogel, daß er auf Grund der 88 194
und 196 des Strafgesetzbuchs jede weitere Auskunft verweigern müsse ,
indem die Staatsanwaltschaft nach den zilirten Paragraphen nicht be¬

fugt sei, aus eigener Initiative einen Artikel wegen Beleidigung zu
»erfolgen , wenn nicht entweder der Beleidigte oder dessen Vorgesetzte
gehör » , in diesem Falle das Kriegsministerium , dazu de« Auftrag
,-stellt. Nachdem diese Erklärung zu Protokoll genommen , wurde das
Verhör geschlossen.

— Thurgau , 4 . Sept . Mitlheilungen verschiedener Blätter zu -
«lge scheint d« Er -Kaiser Napoleon vor der Hand den Plan ,
lach Arenenbcrg überzusiedeln , aufgegeben zu haben , da dieser
' age die Pferde , die er von Wilhelmshöhe dahin hatte bringen lasten,
«bst Wagen und vielem Gepäck nach England abgeführt wurden .

— VomRigi , 3. Sept . (Sch. M .) Der Rigi hat «ine große
Zukunft betreten mit dem Beginn der Eisenbahn von Vitznau aus
de Staffelhöhe , denn die Bahnzüge können nicht genug Rigi -Besucher
afnehmen und die Gasthäuser können nicht genug beherbergen. Alle
Ngi-Kurorte haben ihre Anstalten vergrößert ; da« Kaltbad baut ein
naeS Haus , Staffel hat zwei neue Häuser gebaut, ebenso baut auch
Zheidegg ; Staffll hat 250 ausgerüstete gute Betten und muß doch
nch Zimmer , Bäder und Gänge für Nachtlager jede Nacht Herrich¬
ten Staffel hat eine gut« zweckmäßige Einrichtung getroffen ; er hat
Luerlich gleich zum ersten Anblick eine Tafel angebracht, welche die
Prise im Hause für den Gast enthalten , so daß Jeder seine Rechnung
seit machen und er weder vom Gastgeb« oder Kellner übernommen
wnen kann . Der Rigi ist überströmt von Gästen ; 6 Eisenbahn -
züg, führen Gäste zu ; es ist eine ganz eigenthümliche Erscheinung,
500 Fuß hoch eine solche Menge Menschen zu sehen . ES find vor-
zugdeise Deutsche , Engländer , Amerikaner, weniger Franzosen. Das
klein Wunder , eine Eisenbahn aus einen solchen Berg hinaufzufüh -
ren , , at selbst Wunder gewirkt ; im nächsten Jahre führt die Eisen¬
bahn aus Kulm , 5545 Fuß ; es wird tapfer gearbeitet, sogar an
Sontagen ; Staffel vorbei hat seine Schwierigkeiten, weil daselbst
zweineue Häuser aufgejührt find, die sehr hinderlich sind ; wie ge -
holfe werden soll, ist noch unentschieden. Die Eisenbahn erleichtert
sehr e Transporte ; bisher mußte alles Bau -, Heiz - und Nahrungs -
mateal auf den Schnltern herbeigeschafft werden, was sihr kostspielig
war ;wenn die Eisenbahn fertig sein wird bis auf die Kulmhöhc,
wirdoer Transport für die Gastgeber bedeutend billiger kommen;
hoffetich werden sie auch ihren Gästen einen billigen Theil zukom¬
men issen.

—Paris , 4 . Sept . Die Herren von der provisorischen Regie-
rungaögen mit eigenen Gefühlen am heutigen ersten Jahrestage der
dritte Republik die zahllosen Karrikaturen betrachten, welche
witzix Köpfe aus sie entworfen haben. Da ist u . A . augenblicklich in
den chaufenstern der mit Trauer '.uch behängen« Staatswagen von
Plätzen Trauerrossen und Meister Trochu als Todtenkulscher ge¬
führt, » sehen. Ja demselben sitzen die zehn bekannten Herren in
ihreiÄdvokatenroben, sie »ertheilen Proklamationen , Gambetla liest
eine kpesche , der man natürlich Glauben beimißt. Die beiden HH.
Juletrgießen sich abwechselnd in Thränen und Reden. In ihrer
Mlttist ein großer Kasten, woraus . 4. Sept ." steht ; aus demselben
komndie komische Figur Rochefort und üb« ihm da« üppige Brust¬
bild c Republik zur Erscheinung. Verschiedene Redensarten , als :
»Ror ue caxitulerons jamais ! 3? rooIru . Rous ns rntionnsrons
jamal avre . Hort vu vietoirs I vuerot . Ri xvuoe äs tsrre
ni xiro äs nvs kortsresses » , und andere entzünden ein brillantes
Rakei-Feucrwerk. Kugeln , Bomben » Pierre « de Forteresses, Petrol -
kanni National - und Mobilgarden , Kommunisten und Petrolcusen ,
Pferlund Pulverwagen , sowie Millionensäcke fliegen bunt in der
Luftnher . Die jüngere Prätendcntenlinie folgt als Leidtragende
dem agen unmittelbar , dann kommt die ältere Linie , die von den
Privvnen des Exils « schöpfte Legitimität , gefolgt von 100jährigen
Recht und Privilegien , gepanzert und mit Hellebarde, nach ihnen die
Doctiäre des Papiermeffers . die Herren der Kammer mit den Ru¬
sen : >k , Odl Ld , cISturs !« Nun folgt die Kalesche von
Ehiseust mit Napoleon , »6osur leger , et cousiu Napoleon ,
eeltwe xar miraels aux äsnxers äes batailles « ; ihnen nach ein
Zug hlloser Unglücklicher und Bettler . Dem Wagen voran sind der
Muipalrath der Stadt , die Lieferanten der Armee , die Herren des
WohhrlsauSschusseS , eine Deputation der London« Gemeinde , eine
Schuputation von Lyon , sowie ein Piquet der Lyoner National -
gardeAuf der Invaliden - Esplanade besteigt alsdann noch Leon
Gamla zum Schluß den Ballon -I -ü vietature « , während Gene¬
ral Thu die große militärische Pantomime . Mein Plan ' in Schlaf¬

rock und Pantoffeln gratis zur Aufführung bringt , »oü l'on verra
au natursl , oommeot ga se serait passe si les krussiens ns
I'svaient pas ennu ^ö. Lxöeute ä 'axres le wanuserit original äs -

xose . . . oü — vous saves .« So der 4. Sept . 1870 und so die
Persiflage von 1871 . (Köln . Ztg .)

— Urb« das Eisenbahn - Unglück von Seclin find
nähere Nachrichten eingelaufrn. ES bestätigt sich leider, daß die beun¬
ruhigenden Gerüchte , welche über diese« Ereigniß am Morgen de« 5.
Sept . in Lille umgingen , nicht übertrieben waren. Der Unfall be¬
stand darin , daß der Personenzug , welcher in Lille um 9 Uhr 50 M .
anzukommen pflegt, von einem Eilzug , dessen Ankunftszeit in obiger
Stadt aus 10 Uhr 40 Min . angesctzt , gefaßt und entzwei geschnitten
wurde. Der Unfall wurde dadurch eingeleitet , so schreibt das . Echo
du Nord '

, daß der Personenzug die Station von Douai um 49 Mi¬
nuten zu spät verlassen hatte. Der nach seinem Abgang in Douai
anlangende Schnellzug wurde in unverantwortlicher Weise ohne Rück¬
sicht auf diese Verzögerung weitergeschickt und langte im Bahnhof von
Seclin an , bevor der erste« Zug Zeit hatte , sich vollständig aus ein
anderes Schienengeleise zu bergen . Er befand sich in diesem Augen¬
blick gerade quer über dem Wege , den d « Erpreßzug verfolg» , und
dieser warf , mit voller Kraft anfahrend , den andern Zug mit einem
schrecklichen Stoße auseinander und zertrümmerte drei Waggon» voll¬
ständig. Die Achse eine» zerschmettertenWagen « bohrte sich in die
Lokomotive de» Erpreßzuges ein , so daß viele Personen , welche dem
Tode entgangen waren , durch Dampf und siedende » Wasser verbrüht
wurden . Nachdem die Zeugen de« Unfälle« sich von der Betäubung
des ersten Schrecken » erholt , dachte man daran , den Unglücklichen zu
Hilfe zu kommen . Ab « welch' ein Anblick ! Unter den Splitter » der
drei zertrümmerten Waggons sah man zerrissene Theile menschlicher
Körper , blutige und in unförmliche Klumpen verwandelte Leichen ,
wimmernde Sterbende ; und zu diesem Anblick , vor dem da» Auge sich
entsetzte . kam das schneidende SchmerzenSgeschrei Derer , welche die
furchtbare Qual empfanden, lebendig verbrannt zu werden. Man zog
die Unglücklichen aus den rauchenden und in htißcm Wasser und Blut
liegenden Trümmern hervor. Vier Personen waren sofort todt , fünf
andere sind mittlerweile ihren Schmerzen erlegen , und di« Z -Hl der
schwer Verletzten beläuft sich auf 75, Derer nicht zu gedenken , welche
blose Kontusionen davongetragen haben. Verwundete und Leichen
wurden in langer Reihe auf den Perron des Bahnhofes gelegt. Die
Leichen waren schrecklich verstümmelt und ihre vom Dampfe verbrann¬
ten Gesichter schienen mit einer Bluimaske bedeckt zu sein . Das
Wimmern der Verstümmelten mischte sich zu den Rusen der dem Tod
Entronnenen , welche in dem Dunkel einander suchten . Zwölf Ver¬
wundete wurden von Privatpersonen , die übrigen im Hospital von
Seclin untergeöracht. Die meisten Verletzungen sind lebensgefährlich,
doch stammt die Mehrzahl nicht von dem Stoße an und für sich, als
vielmehr von dem siedenden Wasser her , welches der Lokomotive ent¬
strömt war . Zwanzig Verwundete waren in der Lage , Seclin zu
verlassen . Von acht Leichen hat sich die Identität noch nicht konsta -
tircn lassen .

Nachschrift .
l^> Berlin , 6. Scpt. Wie verlautet , wird der Reichs¬

kanzler Fürst v. Bismarck sich von Salzburg zunächst zu
seiner Familie nach Reichenhall begeben . Von dort kommt
derselbe nach Berlin und reist dann nach Varzin .

is - Dresden , 6. Sept . Dem „DreSd. Iourn. " geht
die telegraphische Meldung zu , daß der Justizminister vr.
Schneider heute früh in der Schweiz gestorben ist.

Gastrin , 5 . Sept . (A . Z .) Se. Maj. der Deutsche
Kaiser hat unterm 2. d . M. an den k. bayr. General
v. d. Tann folgendes Telegramm gerichtet :

Empfangen Sie Meinen Glückwunsch , daß e« Ihnen vergönnt war ,
an der Spitze Ihres Korps so wesentlich zu den Ergebnissen d«
Kämpfe und Ereignisse beizutragen , deren Jahrestag wir feiern.
Wilhelm .

-st Salzburg , 6 . Sep '
. Die Salzburger amtliche Zei¬

tung begrüßt die Ankunft des Kaisers von Oester¬
reich und konstatirt die Freude der Bevölkerung , den ge¬
liebten Landesfürsten wieder zu sehen . Sie sagt ferner :

Vermöchte etwas diese Freudigkeit zu erhöhen, es würde der Anlaß
sein, welcher unser» Monarchen in unsere Mitte führt . Ist es doch
unserer Stadt vergönnt , Zeuge der herzlichen Begrüßung zu sein ,
welche zwischen zwei durch die Bande der Verwandtschaft innig ver¬
knüpfte Souveräne ausgetauscht wird , einer Begrüßung , in welcher die
öffentliche Meinung mit Fug und Recht den sichtbaren Ausdruck
freundschafilicher Beziehungen und einer Glück verheißenden Ueberein-
kunst erkennt. Ungetrübt , durch irgend welchen Hintergedanken, frei
von allen Beunruhigungen und Nebenabsichten stellt sich diese Har¬
monie als die natürlichste, verläßlichste Bürgschaft, nicht etwa blos für
Oesterreich - Ungarn und das mächtige verjüngte Deutsche Reich , son¬
dern für das gesammte Europa dar.

Salzburg , 6 . Sept ., Nachm . 3 Uhr. Der Kaiser
von Oesterreich ist so eben angekommen und wurde
lebhaft begrüßt. Die Grafen Beust, Andrasfy und Hohen¬
wart , sowie Geh. Rath v. Hoffmann und General v . Schwei¬
nitz waren bereits früher eingetroffcn.

-st Salzburg , 6. Sept . , Abends. Die Ankunft des
Kaisers Wilhelm erfolgte 6 /̂, Uhr Abends. Bereits
um 5 °/. Uhr begab sich der Kaiser von Oesterreich
vor das Absteigequartier des Deutschen Kaisers (Hotel zum
Erzherzog Kart) . Der Kaiser Franz Josef trug die preußi¬
sche Oberstuniform mit dem Großkreuz des schwarzen Ad¬
lerordens. In dem Gefolge des Kaisers befanden sich Erz¬
herzog Ludwig Victor, der ObersthofmeisterFürst v. Hohen¬
lohe -Schillingsfürst , der Generaladjutant Graf Bellegarde ,
die Grafen Beust, Andrassy und Hohenwart, der L-ektions-
chef der Reichskanzlei , Geh. Rath v . Hofmann , der Oberst-
kämmerer , Graf Grenneville, und der General Maroicic.
Der Kaiser wurde , von der zahlreich versammelten Volks¬
menge lebhaft begrüßt. Von dem Gefolge des Deutschen
Kaisers waren bereits anwesend General v. Schweinitz ,
Graf Redern , Rath Abeken und General v . Podbielski .
Gegen 6 ',i Uhr erfolgte die Ankunft des Deutschen Kai¬
sers. Die Militärkapelle intonirte die preußische National¬
hymne. Der Kaiser von Oesterreich trat auf die vierspän¬
nige Postchaise zu , aus welcher der Deutsche Kaiser in
österreichischer Oberstuniform rasch heraussprang . Beide

Kaiser umarmten uud küßten sich unter lebhaften Zurufen.
Nach erfolgter Vorstellung de: Gefolge begaben sich beide
Kaiser in die Appartements des Kaisers Wilhelm . Fürst
Bismarck und LegationSrath v. Keudell waren zuletzt unter
lebhaften Zurufen der Menge eingetroffen . Nach einem
viertelstündigen Aufenthalte kehrte der Kaiser von Oester¬
reich mit seinem Gefolge unter stürmischem Volksjubel zu
Fuße in die kaiserliche Residenz zurück. Um 7 */» Uhr fin¬
det Hoftafel statt, welcher beide Kaiser beiwohnen.

Salzburg , 7. Sept . Bismarck und Beust kon-
ferirten gestern nach der Hoftafel bis Mitternacht. Heute
Audienz ; anwesend die österreichischen Minister bei
Kaiser Wilhelm .

-j
-j- Paris , 6. Sept . Die „ Agence HavaS" widerlegt

das Gerücht , der Herzog von Aumale sei zum Gou¬
verneur von Algerien ernannt.

-j- Paris , 6. Sept . „Bien public" bestätigt , daß kein
Konflikt zwischen Frankreich und Italien existire;
man glaube jedoch, daß die Stellung Nigra's in Paris
durch seine früheren intimen Beziehungen zu dem Hofe
Napoleons schwierig werden wird.

-j- Versailles , 6. Sept . Sitzung der National¬
versammlung . Das Anlehen der Stadt Paris im
Betrag von 350 Millionen wurde genehmigt, ferner das
Gesetz , nach welchem die gesammte Nation den Schaden
der Invasion tragen soll, angenommen.

Konstantinopel , 6 . Sept . Der Großvezier Aali
Pascha ist gestorben .

V Karlsruhe , 7. Sept . Wir erhalten so eben die erfreuliche
Nachricht, daß auch in diesem Jahre der Thiergarten , dem sich
des Himmel « Gunst wieder zugewendet zu haben scheint , zur Fei«
des hohen Geburt - festes Sr . König!. Hoheit unseres Grobherzog «
ein Gartenfest mit Mufikanfführung und Beleuchtung in Aussicht
genommen hat . Wir haben in kurzer Folge seither so manchen genuß¬
vollen Abend von national -patriotischem Charakter dort verlebt , daß
wir für einen Abend , welcher der Huldigung für unfern geliebten
Landessürsten gilt, gewiß die allseitigste Theilnahme erwarten dürfen .
" "

Frankfurter Kurszettel vom 7 . September .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/o BundeSoblig.101 -/,
. 5"/n Schatzscheine 100'/,

Preußen 4'/, "/ , Obligation . 99°/,
Baden 5"/g Obligationen 102'/ ,

. 4 -/2°/« . 99

. 40/ , . 92 -/ ,

. 3 ' /-°/gOblig .v.1842 88
Bayern 5"/, Obligationen 100'/,

. 4' / .°/» „ 99 ' /.

. 4°/o . 93 -/-
Württemberz 5"/» Obligation . 102'/-

4 ' /, °/o . 98' / ,
. 4"/, „ 92'/ -

Naffau 4 '/ -°/o Obligationen 97' /,
. 4»/g . 91 ' / ,

Sachsen 5°/g Obl . 103
S . -Gotha 5°/g . 101 -/,
Gr . Hessen 5'7o Obligation. 103' /,

. 4«/g . 95-/ ,
Oesterreich 5"/« Silberrente

Zins 4'/, «/o 58'/,

Oesterreich 4°/, Papierrente
„ Zms 4 -/«"/, 49 -/ ,

Lurem - 4°/, Obl . i. Fcs . » 28 kr. 87' /,
bürg 4°/odto. i.Thlr . L105kr.b7 ' / ,

Rußland 5"/o Oblig. v. 1870

. 5-//d ^ v. 1871 85 ' /̂
Belgien 4'/-"/o Obligation . 102
Schweden 4' ///o dto i. Thlr . 93 ' / ,
Schweiz 4' /-«/„ Eid. Oblig . 101 -/ ,

. 4' /->>/oBern.Sttsobl . 99 ' /,
Volle franz. Rente 84-/,
Leere . . 89 ' / ,
3°/g Spanische 31-/ ,
N.-Amerika 6-/g Bonds 1882r

von 1862 95-/i
. 6°/o dto. 1885r

von 1865 96
. 5°/g dto . 1904r

( ' ->/»«- v . 1864 95-/ .

Aktien «ud Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks. Bank L 500 fl. 3"/ , 140

. Bankverein ü Thlr . 100, 40-/„
Einz . 118'/-

, Vereinskasse mit fl. 100 110' /-
Darmstädter Bank 393
Oest. Nationalbank 744
Oesterr . Credit.-Aklien 265
4 '/-°/obayr.Ostb.L200fl . 134-/,
4 '/? /apfälz.Marbhn .50Vfl. 134
4°/„Ludwigsh.-Berb .500fl. 189'/ .
40/oPsälz.Nordb .-Akt.500fl. 113-/ ,
4°/oHess .Ludwigsbahn 157'/ ,
3 ' /-°/«Oberhess.Eisnb.350fl. 79
50/̂ jstr.Frz.Staatsb .i.Fr . 367'/ -
5»/ , . Süd .Lmb .-St .-E.-A. 185'/ ,
5"/o , Nsrdwestb.-A.i.Fr . 217
5°/,Elisab .-Eisnd.ü200fl. 227'/-
50/oGaliz. Carl -LudwiqSb . 247
LO/Mud.Eisnb . 2 .Em.iEfl . 159
5"/,Böhm .Westb .-A . 200fl. 246
5°/»Frz.J °s.Eisnb.steuerfr . 203 -/-
5«/,Alföld -Fium .Eisnb. 177

50/oHess.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 101
5"/o Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 7 9
5°/o Elisad. B .-Pr . i. S . i - «-». 791/̂
5"/o dto. , LSm. 78
5"/o dto. steuerfr . neue . 83 -/d
5"/o , (Neumarkt-Riedl Ä
5°/o Frz .-Jos .-Prior . steu « fr. 82' /»
5» vKronpr.Nud .Pr . v. 67/68 76
5°/gKronpr .RudolfPr .v.1869 76
5°/ , östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 83 ' /.
5"/oUng.Ostb .-Pr . i. S . 72-/.
5»/ , Ungar. Nordostb -Prior . 72 ' /»
5°/,Kasch .Oderberg.Pr . steuerfr. 76-/«
3"/g »str.Srid .-Lomb .- Pr . r.FcS. —
3«/o Lstr.Staatsb .-Prior . . 58' /^
3°/oLivornes .Pr ., 1,11.0. vav/r , 34' / ,
5-/o preuß . Bodenkredit-Central «

Pfandbriefe 103
7«/o Neu-Vork - Eity-Bonds 96 ' / ,
6°/, Pacific Central 86-/°
6°/o South Missouri 73
Thüringer Lit . K 90

AnledenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4°/o Prämieir -Anl . 113
Badische 4"/o dto . 111

. 35-fl.-Loose . . 70
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 18-/,
Großh . Hessische 50-fl. -Loose 176'/-

. . 25-fl.- . 49 ' /-
An«bach-Gunzenhausen.Loose 11-/,

Oestr .4 °/„ 250- fl.-Loo,e ».1854 75 -/ ,
. 5"/g500-fl. - . v. 1860 86 ' / °
» 100-fl. - Loose von 1864 134 '/ ,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12
Finnländer lO- Thlr .-Loose 8 -/g
Meininger fl. 7. 6'/ .

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
Amsterdam 100 fl., 3°/,k .S . 98- / ,
Berlin 60 Thlr ., 4"/ .̂ . 105
Bremen 50Thlr . G. 4"/g . 95' / ,
Cöln60Thlr . 4°/g . 105
Hamburg100M .-B.3'/, °/g . 86-/,London 10 Pf .St . 2»/o . 116-/,
Paris 200 FcS. 5°/ , . 91 -/,Wien 100 fl. östr.W . 5"/„ . 97' /.

Preuß .FriedrichSd ' or fl. 9.57"--58 -/ ,
Pistolen . . . . 9.38—40
Holländ. 10-fl.-St . . 9.52 - 54
Ducatcn . . . . 5.33—35
20-Francs -Stücke . . 9.17 - 18
Engl . Sovereigns . 11 .44 —46
Russische Imperial . , 9.38—40
Dollars in Gold , 2/24—25.

ng : fest .

,:r Redakteur:
Kroenlein .

Discomo . . . . l.S . 3 ' /, ^
Stimm :

Verantwortliä
Hr. I . Herm.

Großherzogliches Hoftheater .
Samstag 9. Sept. 3. Quartal . 91 . Abonnementsvor¬

stellung . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner
Ränigl. Hoheit des Hroßherzogs . Bei festlich beleuchtetem
Hause : Rtenzi , der Letzte der Tribunen, große tra¬
gische Oper in 5 Akten , von Rich . Wagner. „Rienü " —
Hr. Hallermayer als Gast. Anfang 6 Uhr



D .614 . Entfernten Freunder : und Be -

kannten geben wir hiermit die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Gatte , Schwie¬

gersohn und Bruder , Baumeister Heinrich

Zügel , am 30 . August l . A , im Alter von
38 Jahren , sanft in dem Herrn entschlafen ,
und bitten um stille Theilnahme .

Colmar , Wertheim . KönigSbach den
30 . August 1871 .

Emma Zügel , geb . Otto .
Otto , Zollverwalter .
Pau line Heidenreich , geb . Zügel .

B .621 ^ Freunden und Verwand -
ten widmen wir statt besonderen Mit -

H theilungen auf diesem Wege die
« Trauerkunde , daß es Gott wohlge -

Ma . fallen hat , unfern lieben Sohn , Bräu -
Bruder und Schwager , den

Königl . württ . Forstamtsassistenten und Re -

vieramtöverwalter FriedrichMandry , in
die Ewigkeit zu rufen . Er starb heute , Nachts
nach 12 Uhr , im Bade St . Gallen , 29

Jahre alt .
Wolfegg , Langenalb , Tübingen , St . Gallen ,

den 5 . September 1871 .
Elisabeth « Mandry , Dom . - Direk¬

tors Wittwe .
Eugenie Fackelmann .
kr . Gustav Man dry , Professor .
Marie Mandry , geb . Wörz .
Otto Mandry , Bankier .
Mathilde Mandry , geb. Stapf .
Constantin Lezkus , Dom .-Direktor .
Frieda Lezkus , geb . Mandry .
Marie Mandry .
Carl Ma ndry , Apotheker .

B .622 . AdelSheim .

Danksagung.
Für die vielen — von nahe und fern em¬

pfangenen Beweise der Theilnahme an dem,
nach Gottes uncrforschlichem Rathschluffe so
frühen Hinscheibcn unserer geliebten Tochter
und Schwester , Gattin und Mutter , Maria ,
geb . Hibschenberger , sprechen hiermit ,
Namens der Hinterbliebenen , den innigsten
Dank aus .

Den 5 . September 1871 .
R . Hibschenberger ,

Nentamtmann

_
C . Nigel , Notar ._

B .6V9. i . Hilzingen .

Offene Stelle .
Die Thierarztstelle in Hilzingen

ist frei geworden . Etwaige Be¬
werber um dieselbe wollen ihre Ge¬
suche mit Zeugnissen über Rezep¬
tion « ad seitherige Praxis läng¬
stens innerhalb 8 Tagen an
den Unterzeichneten Gemeinderath
einfcnden . Ein bedeutender Pferde -
und Rindviehstand mit namhafter
Schweinezucht sowohl hier als in
der Umgebung sichern einem thäti -
ae « Thierarzte ein gutes Aus¬
kommen .

Hilzingen . 31 August 1871 .
Gemeknderath _

M595,1 . Freibu r g.

Warnung .
Dir Herren L ^ vrrli » ( Lex lerer ein ge-

borner Karlsruher ) in 8t . k > « nrl8e « erschwin¬
delten im Jahr 1866 eine größere Panhie Weine und

gebrannte Wasser von mir , belieben aber auf ein
halbes Dutzend Briefe mit Bitte um Zahlung nicht
einmal eine Antwort zu geben , was ich zur Warnung
für andere Geschäftsleute hiemit bekannt mache.

Freiburg , den 5 . September 1871 .

Zohau » Jacob Hieber .
B 506 . Kar lsrnhc

in Kisten » 25 Stück sind nächsten Freitag und
Sonntag billigst zu haben im

_ Nassauer Hof irr Karlsruhe .
DL - Stellegefuch .

Sin gesetzte« Frauenzimmer , welches mehrere Jahre
einer Haushaltung voigestanden ist und gut : Zeugnisse
auszuwcisen hat , sucht eine ähnliche Stelle oder eine
solche als L idenmädchen . Der Eintritt kann sogleich
geschehen. Nähere Auskunst wird ertheilt , große
Lerrmstra ße 61 , parterre , Ka rlsruhe . B .603 . 1 .

B .613 . ^
Ein junger Mann .

Ser seine Lehrzeit in einer Co«
lonialwaaren -Handlung bestand , daselbst zwei Jahre
a>S CommiS servirte und schon gereist hat , wünscht
eine Stelle , am liebsten in gleicher Branche .

Gef . Offerte 8 . tV . 1000 poste restome .Vlsnv -
deim ._ _

Gesucht « SR .
bahn - und Tclegraphrnbienst . Zu erfragen bei der
Expedition diese » BlaiteS ._ B .619 . 1.

B 588 . Nachdem ich die vierte Sen -
bu»g Chromo -Oelgemälde von dem Kunst -

Benin „ » Imvi -v » " zu Berlin empfangen habe,
kann ich nur meine größle Hcchachmng für denselben
auslprechen und glaube , in Anbetracht des so äußerst
mäßigen Beitrags jeden Freund schöner Gemälde auf
genannten Verein hinttnkin zu dürfen .

Hss. der ,
Consul .

B .367 . 3 . Karlsruhe .

Mech . Hanfspinnerei und Weberei
Gmmendingen .

Die Herren Aktionäre werden zu der in Emmendingeu aus

Donnerstag den 28 September d . I . , Bormittags 11 Uhr ,
in dem Fabriklokale « nberauanen ordentlichen

Heneral -Versammlung
eingeladen .

Wie bereits durch besonderes Circular bekannt gegeben , soll in dieser Versammlung außer dem

Rechenschaftsbericht für das abgelausene Betriebsjahr , über Abänderung des 8 45 der Statuten , wonach die

Abschreibungen um 50 "/g vermindert und diese 5(? >o ( Zusätze ) dem Reservesond zugewiesen werden . inso -

lange derselbe nickt die Summe , von 25,000 fl. erreicht , brralben und rcchlsgittiger Beschluß gefaßt wer¬

den. Nach 8 27 der Statuten ist bierzu nothwendiq , daß mindestens /̂ , des Aktienkapitals vertreten find,
und die Entscheidung mit einer Mehrheit von mindestens ?/ , der Stimmen gefaßt wird .

Wir wiederholen daher unsere Bitte um gefällige zahlreiche Bcibeil 'gung in Person oder Einsendung
von Vollmachten , indem wir zugleich darauf Hinweisen, daß die laut 8 70 der Statuten erforderlichen Ein¬

trittskarten bei den
Herren G . Müller L Kons , in Karlsruhe und Laden -Baßer »,
Herrn Christian Mez in Frcibarg i . B . , und bei der
Direktion iu Emmrndingru

in Empfang genommen werden können .
Karlsruhe , den 22 . August 1871 .

Der Verwalturrgsrath .

Ober Badische Gewerbeausstellung
Frerburg L. B .

Dauer vom 3 . September bis Mitte Oktober 1871.
929 . 6 . Mannheim .

Für die Postdampfschiffe des Aordd . Lloyd in
Bremen , der Hamlmrg - Rmerik . Aktien - Gesell¬
schaft in Hamburg und der Guion -Linie in Liver¬

pool übernehmen wir Paffagiere zur Beförderung nach
New -Work , Baltimore , New -Orleans , Westin - reu u
Australien zu den billigsten Preisen .

Generalagenten ,
sowie deren bekannte conceisionirte Bezirksagenten ._

B .596 . l . Nr . 970 . M - tz k t r cd.

Vergebung
von Eisenbahnbau-Arbeiten im Großherzogthum Baden .

An der Eilenbahn -Linie Schwackeureuthe -Pfulleudors soll die Herstellung d-s Planums und der Kunst¬

bauten , sowie diejenige des Sckwellenfuadammis für die 3 nachstehenden Bauloose im Wege schriftlichen

AnschlagSi um me für

s

Bezeichnung .
L

ZU § - ßs S
nach

Profilen .
nach Oerttichkcit.

s «
'
« »s 'S r- >« »1 «

ONZ

I . 8 - 43 Vom nördlichen Ende der bestehenden Station
Schwackenrcmh : bis jenseits dcr Gemar -
kmigSqrenze Sauldors -Roth . . . . 2100 16,413 9924 1,750 28 .087

II . 43 - 101 Von Gemarkungsgrenze Sauldorf - Rvlh bis
zum östlichen Ense der Halistelle Sen -
tn -hrrt . . 3460 74 .274 14,694 5,050 94,018

V . l83 - 235 Von Mitte des Gewann . Brand " , Gemar¬
kung Aack , bis in da« Gewann . Heudach "

, 3,470 70,136
Gemarkung Pfullendorf . 3130 56 .119 10,547

Summa alle 3 Loose . 146,806 35,165 10,270 192,241

Die Angebote , welche in Prozenten des UeberschlageS einzugeben find , können sowohl auf einzelne als

auch auf mehrere Loose zugleich gemacht werden , und sollen bis längstens
Samstag de« 23 . September d . I . , Vormittags d Uhr ,

zu welcher Zeit die Svumisstoasverhandlung staufindet , ponofrei , verfi gelt und mir geeigneter Aufschrift ver¬

sehen, bei uns ein gereicht sein. . - .
Pläne , Ueberschläge und Bedingungen können inzwischen jederzeit auf dem Bureau der unterfertigten

Stelle eingejehen werden ^
Unter de» Bewerbern werden nur Diejenigen berücksichtigt , welche im Stande find . schon am Tage der

SvumisfisnSeröffnung vollständig genügende Nachweisung über ikre Befähigung zu den betreffenden Lei¬

stungen , sowie über den Besitz der hierzu erforderlichen Baugeräthschaften und Geldmittel beizubrmgen .

Sämmtlichc Soumittenten sind aus dir Dauer von 4 Wochen an Haltung ihrer Angeborc gebunden .

Die von den Uebcenehmern zu stellende Kaution beträgt 5 Prozenr der Akkordsumme.

Meßkirch, den 4 . September 1871 .
Großh , Eisenbahnbau -Jnipcktion .

v. W ürthenao .

WebermeistersteLle -Gesuch.
B .591 . 1 . Ein tüchtiger , prak,sicher Webermeister ,

welchem die besten Zeugnisse zur Verfügung stehen,
sucht anderweit Stellung . Ges . Offerten befördert die

Erpedilien diese» Blattes ._ _
B 606 . Karlsruhe .

Au verkaufen
*°« >>^ * F »chsstute, bjährig . gelitten . Näheres

zu erfragen bei BezirkSlhierarzt SchuciVer odcrKricgS -
straße Nr . 17 ._

.MN B .610 . Frei bürg .
^ Wcin - und Faßoer -

stcigerung .
Im Präsenzfondkeller aus dem

Münstervlatz nächst dem Waisenhaus , werden am
Montag den II . September L . I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
91 Ohm 1666er und 1867er ,
13 . 1868er ,

9 , 1870er ,
sowie 12 Stück weingrüne , runde und ovale

Fässer von 10 bi- 30 Ohm enthaltend ,
gegen Baarzahlung versteigert .

A . A. :

_ I . HaaS , Waisenrichter ._
B .561 . 2 . Ra » atr .

Wernverkauf .
21 Ohm reingehaltmcr 1865er Barnhalter ,
17 , dto. 1859er Markgräfler ,
4 brS 5 Ohm 1868er und 69er Affenthaler Rothen

( Ausstich )
liegen im Ganzen oder auch ohmweise zum Verkauf :«
bei eit bei

Hrmmrrle zum Drachen in Rastatt .

B .587 . König he im .

Erledigtes Stipendium.
Das Dokrorifche Faulhabrische Familien - Sti¬

pendium für einen Studirenden der Verwandtschaft ,
im jährlichen Betrag von 80 fl., ist in Erledigung ge¬
kommen . Verwandte , die daraus Ansprüche zu machen
gedenken, werden aufgeforberi , solche

innerb alb 3 Wochen
unter Vorlage ihrer Schul - und Sittrnzevgniffe bei
dem Unterzeichneten anzumelden .

Königheim , den 3 . September 1871 .
Gemeinderaih .

Bürgermstr . Vaelh .

_
rstr . Wedel ,

B .6u2,1 . Langensteinba « .- ÄÄu « angensternbaa :.

MO Iagdverpachtung .
Das Jagdrecht auf der «. . .

' « arkung Langensteinbach wird
Donnerstag de» 14 . September
d. I. , Nachmittags 2 Uhr.

ouf hiesigim Rathhause auf weitere neun Jahre , vom
1 . Februar 1872 an , in Pacht gegeben . begebend in
1522 Morgen Wald , 1800 Morgen Feld und Wiesen ,
circa 3322 Morgen groß , wozu die Liebhaber einge-
ladea werden .

Langensteinbach , den 7 . September 1871 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schmidt , Bürgermstr .
Ried .

Bürgerliche Rechtspflege .
Snsten .

C.bl . Nr . 6192 . Meersburg . Gegen Land¬
wind Matthäus Fetscher von Rubacker, Gemeinde
Homberg , haben wir Gant erkannt , und e« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung « - und DorzugSvcrfahren
Tagrahrt anberaumt auf

Dienstaa den 26 . September d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au » wa - immer
für einem Grunde Ansprüche «m die Gantmaffe machen

i wollen , aufgeforberi , solche in der angesetzien Togfahrt ,
j bei Vermeidung dcS Ausschlusses von der Gant , per»
> sönlich oder durch gehörig Bevollmächtig « , schriftlich

oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundcn vvrzulcgm oder den Beweis durch

! andere Beweismittel anzutretcn .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Berg - oder
Nachlaßvergleich versucht wesi >en , und eS werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe -
vfleger » und GlauhigcrauSschrrsieS die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gericht« angeschlagen , rsip per Post
zugesendet würden .

Meersbnrg , den 5 . September 1871 .
Großh . ba» . Amtsgericht .

v. Stetten .
SermügevSabsouderimg » .

C. ll . Nr . 10,430 . Donaueschingen .
Die Gant de« Philipp Pfeiffer von
hier.

Beschluß .
Mit Bezug aus 8 1060 P .O. wird

erkannt :
Die Ehefrau de « Ganlmam .» , Theresia, geb.

Zimmermann , sei berechtigt , ihr Beimögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern,
unter Verfüllung der Gantmasse in die Kosten,

Donaueschingen , den 1 . September 1871 .
Großh . bad. Amtsgerichr .

Z e Pf .
Eutmnndtawmen .

C.9 . Ne . 12 .868 . Mosbach . Rosine Beier ,
ledig, von HeinSheim wurde durch diesseitige« Erkennt-
niß vom 15 . d. Mt «. . Nr . 11,049 , weg -n tkibender
Gcmülhsschwäche im Sinne des L R . S . 469 entmün¬
digt . und ihr Kronenwirth Georg Friedrich Säljer
von Heinsheim als Vormund bestell:.

MoSbach , deu 30 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch l e h n c r.
Erbetnweiimulr » .

C.6 . 1. Nr . 8125 . Radolfzell . Der Grßh .
Fiskus hat uw Einweisung in Besitz und Gewährder
Verlaffenschaft der ß Theresia Maier von Gmd -

hvlzen gebeten. Diesem Gesuch wird sialtgegven ,
wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt .

Radolfzell , den 29 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E . Armbruste r.

Verwischte Bekanntmachung « .
B .607 . Ka rlsruhe .

Bekanntmachung.
Durch die Beförderung de» Großh . Lanwirth -

schaftSinspektors Gsell znm Vorstand der Hroßh.
landwirthschafllichen Gartenbauschule Karl «»he ist
die Stelle eines LanbwirihschaftSlehrerS undSchul -
vcrstandeS der landwirtbschaftlichen Kreiswinrschule
in Buchen , der zugleich lsuduirthschastlicher Wander¬
lehrer des Kreises MoSbach ist , neu zu besitzen

Der hiermit verbundene Gehalt beträgt 80 fl. — ;
Reisekosten für Dienstreisen werden vergüt . Die
Diät beträgt 4 Gulden .

Wissenschaftlich und prakiisch gebildeiejüngere
Landwirlhe , welche befähigt sind , Uuterrdt i» den
Naturwiffenlchasien , in LandwirtbschastS - rd Thier¬
lehre zu ertheilen , werden eingeladen , sillbiS zum
1 . Oktober l. I . unter Vor age ihrer Zeugnis und der
Beschreibung ihres Bildungsgänge » hei dcrSekreta -
riak des Handelsministeriums als Beweirr anzu¬
melden .

Karlsruhe , den 6 . September 1871 .
Großh . HandelSm ' isistinum .

Für den Präs . :
Muth .

_ _ S enkh .
B .604 . 1. Nr . 1868 . Karlsruhe

Großh . bad . Eisen bahrn .
Vergebung von Gasbleuch -

tungs -Einrichtnnger
Höherem Aufträge zufolge soll zu einer neu Werk -

stäiten -Anlage auf diesigem Bahnhöfe die arbcleuch -

tungS - Einrichtimg , bestehend in :
ca. 700 Meier gußeiserner Hauptleirg ,
. 6000 , stmiedeiserner Zcigleitung

nebst Zubehör ,
an einen tüchtigen Unternehmer vergeben » den.

Pläne und Bedingungen find bei uurzeichnetcr
Stelle einzusehen , bei welcher auch versiege Angebote
mit ! entsprechender Aufschrift bis längste , Samstop
de» 23 . d . MtS . , Vormittags II Uhr ^»b, » geben
find.

Karlsruhe , den 5. Sepremb !r1871 .
Großh . Verwaltung der E -senbahn -Hauperkstätten .

I . A .

_ Anton ._
B .580 . 1 . I l l c n a u.

Lieferungsbegebuy.
Die Lieferung von circa

1,000 Pfund Stearinlichter ,
800 » Unschlittlichier ,

10,000 . gereinigtes Lampenö !
2,200 , Kernseife ,

500 , Harzieiie ,
3,000 » crystaüifirte Soda

pro 1871/72 soll im Soumissiontweg ver>en werden .
Die Angebo « muffen versiegelt und sgnet über¬

schrieben , längstens bis zum 18 . d . M . I dieffeitiger
Stelle eingereicht werden .

s Die Lieferungsbedingungen können af unserer
^ Kanzlei cingesehen werden ,
j Jllenau , den 5 . September 1871 .
i Direktio » der Großh . bad. Heil - und Lean statt ,
> A . A. Breie .

H r r g t.

Druck und Verlag der .G. sBraun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit rinn Beilage.)
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